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Umweltzerstörung
Und Menschenhandel



- Die weltweiten Flüchtlingszahlen sind von 
155 Millionen 1990 (2,9 %) auf 214 

Millionen im Jahre 2010 (3,1 %) 
(Südostasien, Zentralamerika und 

Mittelmeer) gestiegen.

- Es gibt ungefähr 30 bis 40 Millionen
irreguläre Migranten weltwelt.

- 44 % der Menschen fallen dem
Menschenhandel während der Flucht zum

Opfer.

MIGRATION &                               
TRAFFICKING  



UNTOC/Palermo Konvention 2000

Ein globales, flexibles und praktisches
gesetzmäßiges Instrument mit dem Ziel, die
Zusammenarbeit zu fördern, um die
organisierte Kriminalität wirksamer zu
bekämpfen.

(UNTOC, Art. 1)



2. Zusätzliche Protokolle



Konvention der 
Vereinten Nationen

gegen
grenzüberschreitende

organisierte
Kriminalität, 2000 –
Palermo Konvention

Verhandlungen um 
Menschenhandel, vor
allem von Frauen und 
Kindern zu vermeiden, 
zu unterdrücken und zu

bestrafen

Protocol Against the 
Illicit Manufacturing 

and Trafficking in 
Firearms, Their Parts 
and Components and 

Ammunition, 2002



166 Länder sind Mitglieder der 
Palermo Verhandlungen

84,7 % der Länder



Ziel des Handelsprotokolls (Art.2)

 - Um Menschenhandel zu verhindern und zu bekämpfen, muss

besonders auf Frauen und Kinder. Wert gelegt werden –

 Um Opfer solchen Menschenhandels zu schützen und zu helfen

unter Achtung der Menschenrechte.

 - Internationale Zusammenarbeit zu fördern.



Definition von Menschenhandel

(Article 3)

Handlung Bedeutung Ziel

Vermittlung Drohung und Anwendung
Von Gewalt

Ausbeutung

Transport Zwang Prostitution

Transfer Entführung Sexuelle Ausbeutung

Zuflucht Betrug Zwangsarbeit

Aufnahme
Von Personen

Schwindel Sklaverei oder ähnliches

Missbrauch, 
Verletzungen

Organhandel

Bezahlungen Andere Arten der 
Ausbeutung, wie z.B. Betteln



Häusliche Dienste

Sexuelle
Ausbeutung

Zwangsarbeit
Organhandel

Betteln

Kriminalität

Zwangsheirat



Definition von Menschenhandel

Erwachsene Kinder

Alter der Opfer Über 18 Unter 18

Seelischer Faktor Absicht Absicht

Materieller Faktor
• Tat 

Bedeutung
• Ziel

• Tat
• Ziel

Einverständnis der 
betroffenen Personen

Unerheblich wenn die 
Absicht besteht

Unerheblich

Grenzenlos Nicht notwendig Nicht notwendig

Verwicklung in organisierte
Kriminalität

Nicht notwendig Nicht notwendig



Verbrechen bezüglich

Menschenhandel



Korruption

Sklaverei

Schulden

Zwangs-
ehen

Zwangs 
abtreibung

Folter

Vergewalti
gung

Verbrechen bezüglich

Menschenhandel



Ziel des Handelsprotokolls

 Menschenhandel zu vermeiden und zu bekämpfen

 Die Zusammenarbeit unter den staatlichen Parteien

zu fördern, um die Rechte der Migranten zu schützen.



Definition des Menschenhandels

(Art. 3)

Flüchtlingshandel beinhaltet folgende Komponenten:

Verschaffen von illegalem Eintritt anderer Personen

In ein anderes Land

Aus finanziellen oder materiellen Gründen



Kriminalisierung Art. 6

Jeder Vertragsstaat trifft die erforderlichen gesetzgeberischen und sonstigen Maßnahmen, 
um folgende Handlungen, wenn vorsätzlich und zur unmittelbaren oder mittelbaren Erlangung 
eines finanziellen oder sonstigen materiellen Vorteils begangen, als Straftaten zu umschreiben: 
a) 
die Schlepperei von Migranten; 
b) 
wenn die Handlung begangen wurde, um die Schlepperei von Migranten zu er-
möglichen: 
i) 
die Vorlage eines gefälschten Reise- oder Identitätsdokuments; 
ii) 
die Beschaffung, die Bereitstellung oder den Besitz eines solchen Doku-
ments; 
c) 
es einer Person, die nicht Staatsangehörige des betreffenden Staates ist oder dort 
keinen ständigen Aufenthalt hat, durch die unter Buchstabe b genannten oder an-
dere unrechtmäßige Mittel zu ermöglichen, in diesem Staat zu verbleiben, ohne die 
erforderlichen Voraussetzungen für den rechtmäßigen Aufenthalt zu erfüllen. 



Trafficking vs. Smuggling 



22 Netzwerke 70 Länder 5 Kontinente



Vorbeug
ung

Drei Ebenen

Vorbeugung
Soziale

Inklusion

Vorbeugung /

Verantwortlichkeit

Partnersc
haft

Netzwerke

Gebet



Verletzbarkeit

Menschenrechts 
Überschreitung

Ausbeutung

Menschenhandel



Inter-

kongregation

Basisebene

Netzwerke



Die Kreise, die 
lokalen Gruppen

Spiritualität

(Werte)

Menschenhandel

(Gott hört den Schrei seines 
Volkes…. Sieht seine 

Schmerzen und kennt seine 
Leiden (Ex. 3) 

UISG – Lokale 
Ordenoberenkonferenz

en

(bekannte Netztwerke)

Charismatische Leader

(Interesengruppen die der 
Sache verschrieben sind



Holistisch

Systematisch

Komplex
(causes)



NETZWERKE

Bildung und 
Ausbildung

Gesundheits-
fürsorge

Pastoral-

Sozialarbeit

Schutzhäuser

Fürsprache

Ausbildung
Führungs-

kräfte



Schools 

Social 
projects

Educational 
Programs 

Community
building 

Police 
Governmental 
Organizations

Income 
generations 

projects 

Notification 

Judiciary

Talitha Kum area of anti-trafficking activities

Diplomatic 
Agencies

International
Intergovernmental

Organizations

UN 
Organizations

Shelters

Psycho-
social and 

Health Care

Professional 
Training

Social 
assistance 

basic needs 

Media 
and social 

media 



Netzwerk

Um eine Zusammenarbeit zu fördern auf regionaler
und kontinentaler Ebene mit Gos und NGOs. 

Entwicklung

Berufliche Entwicklung ;

Ausbildung der Mitglieder, im Führungsteam

Kommunikation

Datenerfassung;

Austausch von Informationen , Daten und Praktiken. 

Menschenhandel durchsichtig machen



Misstrauen kontra Vertrauen



Missbrauch kontra Vorsicht



Wettbewerb kontra Zusammenarbeit



Der Erfolg für wirksame Aktionen gegen
Menschenhandel braucht passionierte Führer, 

die fähig sind, eine Zukunftsvision zu
entwickeln, die andere beeinflußt durch ein

verständliches Zeugnis und Engagment. 
Religiöse Führer sind Schlüsselpersonen, um 

Fähigkeiten zu fördern, Aktionen ins Leben zu
rufen für andere.  


